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sttosikbsi

'
d«H kür A-ä« tAll in Empfang griwmmeu averd» .

iSbezahluog : vierteljährlich K M . ,50 Pf . ; dutch dir . Post, .im Gebiete der deutschen Posiperwatzung,
'

BrieftvägergrbShr vknger« hn«k, S--M .
- i EiurückuugSgehsihx ; die '

gespolteW tzeützeif « »der öeseq Nauys M , Hennige .^ thrsefe und Gelder -p»bi «t - t - " - -
Derr Abdruck unserer yriLmalortikel und Berichte iffnur mH QuelkMygabe ^HarlÄe? Ztg ." ^ gestättet .

t
' . ' .

« K -

Kicht - Nmtlicher, : Ahrijl .
' Me - Wischen Jntereffe » in Ostnsie »

. - - m , . ff m -
in dir einer Weltgroßmacht hat Deutschland , erst heute ^gebor» am 8. Februar^ lSSi/älteste TöchterM
vsüzogen. Nur êiae wirtliche Großmacht hat hier draußen r drich Aarl , ^ hwestrr des Prinzen Anchrich ^
witzureden . SS ist inzwischen auch klckv Hiwsrden , daß
Rußland nicht der -einzige Trinttlvtzirende ist. Auch

TsrTrvvok
W-"" '

187- . ),
der gestern MttagMllae ^ . .

sch E bs - - /tr H-ilfStÄ 'sl eu ver 'Dr^
"her Stimmulügets Und »qr. ^erhÄtkiffe ^m fxrzeu Ystzw ^ müthig. aus, ^eun . man

"
sieht.

'
wieidkr

^
ÄatM EinM ^ »s ch! f t« »iumÄ'da» kür Äe'^ fisMal^ AÄK «^

. gär ost
"ntangell ^ jUäl ! so auerkennenswerther istvesz uiyl,' ?.Zch gehoben hat -uud , als Kqlgk dem dmtscheNiKaufmatrn rwelch« in Krafd tritt - wM, ein Gservefond soii ^iM MAM ,'. ^ " ' ' - - ' ^ - ^ ^ ^ - - -- - --- angesammelt ist. Gestern begann die VorversammtM,

GcnofsenschaftÄagi der Deutschen Erwerbs- und
sellschastui. . Zum -ersten . BorsiKellden morde

örhebt- div anzwGetW twch .A schen ^ PvMik
''

gewesen. . BeÄMSd . ha^'Ma » iMs - eMn .S « ^
- icht^ mchr mit « ngran^ Kt pudern » n»« , .̂ Bon einem ^MAchr ^ MfAe ^ G-n«^ schast^ g -s

^d ^rr^sich l
amk

. Meist ^ chaßsman in Ehiu« Uichi« mehr mit England- zu ilTUdern können . Bon
thun haben will ökrd Haß ^ Deutschland , woHe es ^

nicht - - Mhne hinaus kann man ' - och ijscht gleiiL,,Y' ffeiu^Ansehen , sowie seinen setutteu haddrkSpolilischen !^MM >Gewinu qüs polittschem Gebiete erwerben .
-Minfluß in Ostusien empflridlich schädigen , in der schwe - , i

'
jaud hat heute gesaet. . Es wir^ sich darum Handel»

,- endeu Fragz .. nur .̂ die - Stellung »jnnehmey . k- nnte , ,
'
^j>gß es bei der. Ernte,j ?Mn Mann steht . . » - j

'
^Me , .eS Men, einnahm, . Dieses beachtenswerthe Urthejl ! - Der ,^) staßat>sche Lloyd "l'Lmeintisodanu - die -.That- i
Mnd« sich in dem in -Shanghan erscheinenden „ Ostasiati - !ßsache , . daß; ,n Lhina dl« englischen HandelSintersssen
zschen Hsoyd "

> der nach einer Darlegung der Gründe,! -weitaus die größte Bedeutung haben, während Deutsch -
welche Deutschland zwingsn mußte«, zu Gunsten ChmaS ? land , Rußland und Frankreich nur eine geringe Bethei-j

, zu , vterveniren, folgendes schreibt : ff " ' ^ ĵ ligung nachzuweisenihaben, daß dagegen ferner dev püliti -s
- rö Welche materiellen Interessen hätten auch Deutschland sche Einfluß Englands außerordentlich: gering, -h»rfc ««se ... -bestimmen können , nicht zu Gunsten Chinas zu inter - j Rußlands aber maßgebend seiM diese Thaisachs mllfse!
vveniren ? Hat Japan etwa je Kriegsschiffe and Sänonen ! Deutschland den Wunsch nahe lögen, auf politischem Htz-
7-odtzr Maschinen in Deutschland gekauft ? Oder füllen biete in Zukunft einträchtig mit EAgland zusammeozugehey .

daGsM MepIesM .
. . 9<w » y suo sövö

lzẐ vk - HZ) .LvÄrtztVrtz . iv
-.r .- H,ttV » df, 'S8 . Auü - DK EnttzÄKWMeier M L ^ l' l ' L ^ Fk ' .

« als - uestaltete stch t̂nnnrr großmuffz«« yakkiottschttr Kmidgebung ,
an der nicht nur offizielle Personen , sondern das ganz « Schweizer -
Volk lheiinahm . Landammann Mubeim und BnndeSprSffdent
Zemp hielsftn riludende Aosttzache» Dann solgte ein prächtige -
Festspiel von Alpoih Ott , wäbrend dessen drö . Pelckmaj enthüllt

. wäide . . -» , 4 t . : v !> 77 '. 8 , . : , 7 , a
! i > - . . . Ltsuen . . ««

A ^ reuz , 28
^

Lug . HHx ßn ^ erterr verdaklmm »«, - umDhÜl" .
h . Ün 7Prr - achtL >stej,k» . - tvz »r

anzugeblixen z j vwlab ? Obwohl : . k«it
PexhaftangM p»varizomme» Uo ^ Ln

. . , . HusgezNchnMr FalWkate . »Me
. . Natwnalbank sMt . tzilEw «. Scckichmßnzrt -

wttkffatt ist noch mckt entdeckt ^ , m me 'Sff " -!» . . »<k
-» l ' Frsnki ^eich . - ' - " "

.
'

ßtärlS , Z7 . S « g .
' - DerIrhEr ^ .SMl ^ s-

K
-
e^ M "

jm7LüiÜtck
is die . in fester Zeit 'UngtnMtM HSufiävorÄommeMmMei ..

bahnMistckssälle ö-schlaffen , in .ltmfaffeädet
'

WÄL hierzu

^ E 'Japäw,dafür besonders dankbar sein - aß wir. ihm j ^ ES ^ schMt vim die ^Whgkichkeit Ljns.r . solchitl Ejvig- i -Perlönlichsestm ^'Mein'
Gebiete - es Kriegswesens . und der Mchizin ass st-fett zwischen dM beiden Mächten denn döch eiue

''
zi « äilich-

!s9 » ^ ch^,üD .z « sxh ^» tz,,aq,—
Mdient tzabep ^ Dagegen hat China in Deutsch- s

' ftrae. siegende, und" es wäre, mit derselbe») wohl/auch wört! >- E EM ^ -WW »«mcheriai im . Betrag« von - vielen Millionen j. weniger den ^ ltereKn Deutschlands , als .wkilpr̂ - inmalj ''iRs. Lile - Notcn 7 »er Natiom
. Mtte es einen Sinn gehabt , « enirDeutschland l Leujenigsts KnglPlds gedient ! Weun , wie -dM,Artikel - 2 '.^.

nsichil.der , russisch,französischen Intervention nicht ange - j sagt. Deutschland nun dett - Gchritt üi die Stellung - einer
1Schloß » -ü die auch ^ ohne es siattgesunden ^ haben würde, ! Weltmacht vollzogen hat » so .wird es wohl aüch bis Svifft !'
gMid - damit «inen guten Kunden vor dm Kopf gestoßen ! und die Energie haben, die Konseisilmzen didseS.GchtttteS ! . , , . . -

hätte ? Sollte Japan nicht vielmehr aus der Vergangen» >- frstzühaltt« und für - sich auszunützen, jfl woykMuch iinl
cheit: st>ie Lehvê iehen, daß es nicht unpraktisch sein würde ' Politischen Leben der Spruch gilt^^ aß^ er Starke am Lglichste^ inwndattÄ,? vdn kölch -n̂ nMen ^ ordKllE-Mnftighin auch ,n Deutschland Bestellungen zu machen? mächtigsten allein ist, .

- ^ . . ^ ? - Maßregeln zu ftudiren , und zii s>t °fein Zweck nicht nni--Da - allis sind M übrigen nur Momente , welche -- »«, ff - —
1 - ragende Ingenieure . fvNderv auch w °Lrei - PrAchiM » d' -deutsche IntervenkM «kl- erwünscht und nützlich charakte - !, Drutiches Rrich . 1 -1- - ? - Zugführer zu' Raihe gezogen. Es wurde von "

dieses Fackchmle»
istsiren . Der tichre, inuere Grund , das zwingend Roth - c. « - , - i>Ä " "nächst kounanrt, daff dre uieistck Unfälle dsirch den .sWhftn

„wönhige derselben lieg/darin , daß Deutschland , will es ! ^ Aug.
Zbre

M >estattv ^ A
- Zustand der Geirise hrrbekgeführt werden . Um dkSb«»ühliL^ e

Konzert deriemgen Machte gehören muß . ohne welche der Meisterte Huldigungen dar . Kurz vor der Mreise wprdeq der . Tagebuch
^

f^ ttnE m w -lck-m»politische Bestand in Ostaften nicht verändert werden darf , Oderpräsidmt Magdeburg 'und der kammanduende General '
Uwff 2 süe der F°^ nam -nttÄ ° -nane

^
welche, , so lattge. es geht » für die Existenz Chinas ein» -- v. Mt .ich empfangen . Der Kaiser hatte zuvor noch die St -ch. ' U Stell» d» GE

nvrr»e» müssen Und welche, wenn der Zerfall ChmaS uv - sbesucht . Gustav Joseph Munirr , deeBufaffer des im'
LsrAeiölsch werdM sollte , /über das . WLS ZU geschehen f vrrli » , 28. Aug . Der . K ^-i ch S a n.L e r.g er vcroffenUichi veröffentlUten verleOnderischrn Briefes ist Präsident deS Vereines' W , zu chestndm haben wöHen. Es ist richtig , daß seit Mir Ernennung des Majors V. Huene MmMrektor der preußi - . der Resttve- und LchldwehroWere . ,^ In dir sozialistische uMe^ Gründung des Deutschen Reiches kein so folgenschwerer ; sch » ^ ntralgenossenschaftskaffe. mit dem/Rauge e»u«S .Patbes ! > Parteileitung eöregen die Erklärungen. d)e der aufGrupd

Mritt der deutschen Politik zu verzeichnen ist , wie das S Vk 'k' - ,, . ^
— . - . " ^ '

gegenwärtige Eintreten im Verein mit - Rußland und !! ^ Sug. der .Taunusbote
,

meldet ^ wrrd
<rk,i»«s i, der Pr in z von Wales leiye Badekur rn diesem Jahre durch

Exgiikreich !gegen >« ne Aufsaugung Chinas urch Japan , den Rennen inMaden-Bad» nicht unterbrechen .! !
Auch die Gründung von Kolonien war nicht eine noth - Adplf. eck bei. Fuldas 28 . Bug.

'
Die zum Besuche -hier wei^wendige Folge seiner GroßmachtMung . Kolonien be- !' ^ Erbgroßh - r,

'agiu - v ° « Oldeubur « . geborene
finden sich auch m dm HäNdm kleinerer Staate » . Den Prinzesstn Elisabeth von Preußen , ist heute an eiger Unterleibs«

t-Schritt aus der - Stellung einer europäischen Großmacht entzündung gestorben . (Prinzessin Elisabeth , von PrM » >

drs-sozialWschea Programms gewählte DeMirt« BaSly gesternin Henin -Wtard bei Lens vor etwa 1000 Wählern - namentlich
Bergarbeitern , abgegeben bah lebhafte Bestürzung. Bäsch sagte ,er sei weder Kollektivist noch Revolutionär weder em Ieuch deSPrivateigenthums, noch ein Anhänger von gkwaküh-iti'gen.«mstürzlerischen Maßregeln . Er habe bichts ^mii -' htN Ater -
Noticmalen zu thun, und feint Abstimmungen ^cren stetst eiaBeweise für seine patriotische Gesinnung gewesen" Wust- dr

JeuMetorr . KaLdrmk »« docen.
^ Ui - '

o .-o .1
Mch ) Lävdliche Fest« in Amerika.
mr- D» Amerikanern wird oft der Borwntf geMcht , sich nur in
-.gdoßen Städitn wohl fühlen zu können und keine Freude an der
uRickur du Hab » . Dirk» Vorwurf zu entkräften , schildert Miß
-E Harrisön iw^Menturh M a g aziu e" (F . Fifhek Umvin ,
cPv-bdon) eine Reihe ' von amtrikauischey Festen , die' recht whhl
Heißen ? di>ß auch

'im tieuen Erdtheik per Natur gehuldigt wktd
'Änd M« Schicht» bei Bevölkerung ihre Segnung » , und"S "-öu<
<tsÜeL'chrEMpsindtti . Jedes dieser Nolksfeste M sekü eigtn -
Mlig-eSMchWe, - entsprechend̂ lkiid und Leuten.
Ml-Alljährlickĵ m zweite» Samstag Ke8 August prrsäpfchech sich
rbch. N«w . Jhrft̂ Farmer an der Küste vch>'

.S » -'Tcht» «mMn
choMannt» SKzwasier.« odfli- Waschthg ( auf ihre .Weise ftstlich
kW -l begeh » . Die '^ lücklicheii Btsttztt ixgchh eines Gefährtes
-kommen vörnchm zum Feftpchtz kwsahrtzn, ' aus welchem KyröuMe ,
Schkßstiinde . ' DeMilwi sind tzchaududnt . SMeschlbM ' sinh ,
kUrzUMeÄes , ^W, - M ? FaiÄer4kejtte samM . ihteU7 lärwenh »

-G«riHliiigrn - -jiU bichstkpenchkkd . daS Geld,.,allst HM Däscht W
Lock» . - Aät - die si.ch ' MdrM WaaeNhürit ^ woat dile Menge der

-FüßsStlger-r Kops ä« Kopf gedrängt . oft cmr halbe . Mene . oer
-K« Ü schwkWdi ' Drellig ist her fereriichi Ernst räkt diw llun
Ue- -Bvriä-ttzSköbbj aysarpackt «E die Vorderettutiäen zum B -ch
-KMtffiii iveOettfkKnnkdmj - Seebad , für Vu<e . das eryzigt! z.

Hüten und Handschuhen . Hand , in Hand in langer Reche
gebt's hinein sn die Well » , mit sittsamem Lächeln und zierlichem
Hüpfen und kleinen erschrockenen Schreien , Mnn eine Weüe sich

. uaht . Nach erfolgter Erfrischung M kalb der ganze Fekptatz
ein -,einziges großes Picknick . Ueberhaypt schmaust man fast
ohne Unterbrechung den ganzen .Aag ! muß man doch die riesen -
hafteu Vorratb - kölbe leeren, aefüllt mit allerhand Pastete » , hart¬
gekochten Gier » , Schhlken . Limonade . Wmzelbier Md avder »
Detikatefse » . Mit dW vorrückmdev Stunden wächst di« AuS -
gelaffenheit , die Kauflust , Wettlust und TriMutt . bis der Abend
Ach ^ « nieder senkt und es» allgsmeines . Ausiichcken rdrv größten

.Festtag der Farmer zu jähem Ende bringt : d» n - er MMspruch
jdiffer . vernünftigen Leut , heißt!,: Allzuviel ist ungesund, !
. Malerischer , ichchie Ire Gt «» Processton bek- Stockbridge , von
Leuten dex hsthereu St -Ude in Srenesgesetzt . Der Schauplatz ist
das idyllische, grüq -' , von zartgsformtm Hügeln lirblich begr » Ae
Eisthal (Jce Gteu ) , in welchM noch: im Hochsommer an ver¬
steck! en Plätzen Rests von Wiitterschnee liegen . An einem So mm er¬

labend , wenn die Gönne die Hügel PMPKn tbSlidden Macht uud
.unten im Thal schon Dämmerung webt , da -ziekcu setisame
. Weten , mit Fackeln sm - eu Hand » , l-autsps den gewundenen
.Tbälweg entlang , ipjsmgtschiqter Aelkn und Gestrüpp oersch« in >
chüid , ,gus wAchrm dau » der Fackelschein phantastisch hindümb -
.zitttlt . Beim Näberka « -«» Znterschkidet . man : Päm » urü >
Hyrrrjz ortguinll koK^ nirt witsterNbekAen Stoff » , 7LücÄrn von
Hühianerwnbtzrn , mit Siib «Mden :üffrrstr » t , otz» 'Ü» grikorßllst
wciße .oder schwär« ShawhsMH Wer dyi Kovk «mgehüM ^ Pa --
LhetrsK zW dies, MiMchMchon iOochtschätZ » uud Mond »
MwärmttU E MsäMMerj : di«, nMüe . M « ovttt deS-WrWS
verbirgt sie; uns , lybzr. bald dorausiSrscheiot drri Lichterzag wied «
^ w «lt»r«r,LNm . . Hsi .M, » ) Be .iK cit> , w «jke» i» teM den

' '
UPM ; cjachch» »»« «' «W

NM, rdnMrettti äditz rW«M-vf»Srte« möcht-;
(Mit einer Beilage.)

« nd aus -ckein - t» uNd ^ rstzeü - Wffern . Wh ^ bei SmuäiAvÜkir
Le^ großen Wett - ei Sstörtslentt

nSaiso « vft -vo» »kllMeVgMjiiSckM BMEMRÄNa «
rmd . ftllgevdeniMtüsch » asifüdcm- MckeenM « bei ' tz
am Honsatonicfluß , welcher das EU ( »W Vestu» W ^

ÄdiMch ^W foc- WUwche
'mÄdttn ^

. 0 - -Am oriigmeSsteM ist ttos WrÜchk'« M Mauat Dekrrt 'lbbii -Ba -r - Hiirblir ^ LWg
letzte» J -chrsnom -DamaietpuEvost SömmerfilWernc

iwcw . tLsochk ^ als -sE >r -i»e»2StäMs Fuß
'' Wkhir ',aedi

c» orr . d«r S '
ckaüpkatz v » >- rtLkShiliche >,- Wet (Mrkew

'
ln - Lah

ivnlvasiwd Mit LinürAchs » Maisitvech - stW !Ächle»isih ^n ' -W
stückeü -Wäsch » PciffamoquoM ^JtibißnW . -- ^Psrsr ? Wa
ist - beibetzällsn . l« ord « l -mir b«m 6hterschied ?8diiff
i« ll BStgtt «der«"dtS R » »-rklubs KkWfä, , vyd '' Mltrschlk /
eiiLJllllmi » i« i« » von hlUmenbekrWziki - Wokn . H -
^ d -EmL . -in -der Md «^ wWtzäst " tzakWft »»

"- M, ^ ,einer Eutzsch«» . Veranda aus das ! Gcschnnrn -M - Mote - et»
warten . Da plötzlich naht sich dir Flottille , gebildet von den
.UersKichrnst » SMt » s - n. u « d riLLichtaw « baittk sich « er das
MUtzio»r» d« Mgffttuau «j ,J «bis Boot ist -Wd, . Ulld -stber ° -!bEt

farbigen Li » tch(N« 8Wipw » s lludiWaMW -und Söä -ZM ^ ir
ZM isteigeu sps ; öd»«» iRoketw -.uad -iunrettst FsuSMbrkkl 'Mch
Szet « esh»NNet,auf .ij !-L » tohrell aLealastgsaill - tzint« -HWf «k-M
Ead,,ihxr MchtiW ^ WÄmrMt .-.'s - A DastzMM u « tzrSdMw°^ » sch?y q-" " - ^ ^ '

MUBsi
Keis .1
kaM-aüs ^ phn '

! ZaMM .
<Nü8sten >-BlM « iai

i drhSchSt vHN
, ven Zivis

M -GMkaMü aüS
WnÄuütttt csLeM

estoM - MtMx - M Netto»
: tnMis N72Üsi! gliM ffcül

»i .« N >em,E8etL KlickvM
MpasH M, «rM »um, EoigW

van . slMll,MjMsMiche « ,Suts chock
^: .-HWoösittv,ri <, -«dttribst -idoS

lg UNM den , schönst» - und^mgsu»
'"Dm. sW -Wn . Atz» , WMH

. « SVMKS



anstrebr , sei lediglich die Monopolisirung der Eisenbahnen , der
Bergwerke und der Bank von Frankreich . Schließlich bemerkte
BaSly , er müsse dem Ministerpräsidenten Ribot die Anerkennung
»ollen , daß er auch seinen Gegnern gegenüber stets eine höfliche
wohlwollende Haltung beobachte. Die Erklärungen BaSly 's
wurden von den Arbeitern mit großem Beifall ausgenommen . —
Der Marineminister hat die Dampfer »Canton " und . Cachas "
gemiethet , um 1200 Kranke und Rekonvalcscenten des Expeditions¬
corps auf Madagaskar nach Frankreich zu transportiren . —
Eine große Anzahl Veteranen der Stadt Saint Di «
beschlossen, am 6 . Oktober , dem 25 . Jahrestag der Schlacht von
Nompatelize durch Niederlegung von Kränzen au den Krieger¬
denkmälern zu feiern . — Die » Gesellschaft zur Unter¬
stützung der Elsaß - Lotbringer , welche Franzosen
geblieben sind" , hat in Erwiderung de« vielbesprochenen Inter¬
views deS . Matin " den Blättern eine Note zugesandt . in welcher
sie mittbeilt . daß sie im Jahre 1894 bis 1895, 5090 Personen ,
welche Elsaß - Lothringen verlassen hätten , unterstützt habe , gegen
4800 und 4100 in den vorhergegangenen Jahren . — Die Anklage¬
kammer beschäftigte sich heute mit der Angelegenheit des
Senators Magnier bezüglich der Südbahn - Gesellschaft ,
deren Verweisung vor die Assisen gefordert war . Die Anklage -
kammer erklärte , ohne auf den Grund deS gerichtlichen Vorgehens
rinzugehen , daß das Verfahren ungiltig sei, weil dasselbe vor
dem Ende der parlamentarischen Session eingeleitet worden sei.
Der Staatsanwalt wird gegen diese Entscheidung die Nichtig¬
keitsbeschwerde einlegeo .

Bulgarien .
Sofia , 28 - Aug . Dir Behörden verhafteten 30 Personen »

welche sich an dem Angriffe auf da « Dorf DoSpat betheiligt
hatten .

Spanien .
Madrid , 28 . Aug . Wie eine Depesche aus Havanna

meldet , hat bei Bonito zwischen Spaniern und Cubaacrn ein
Treffen stattgesunden . Elftere hatten zwei Verwundete , letztere
zwei Todte und zahlreiche Verwundete . Heute Früh ist ein Ba¬
taillon unter iebhasten Ovationen nach Cuba abgegangen . —
In Tanger war das Gerücht verbreitet , ein englisches Schiff
habe auf der Insel Keregil an der marokkanischen Küste eine
Landung ausgesübrt - Dies ist ungenau . Es bandelte sich dabei
einfach um die Aufnahme von Brennmaterialien für Gibraltar ,

Grotzherrogthmn Maden.
Karlsruhe , den 29 August .* ( DaS Präsidium deS Badischen Militär -

vereinsverbandeS ) erläßt folgende Bekanntmachung in
der neuesten Nummer deS »Militärvereinsblattes " : Das Mini¬
sterium bestimmt über die Ausgabe der von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog , unserm hoben Protektor , gnädigst
verliehenen Medaillen für die Fahnen der über
25 Jahre bereits bestehenden Vereine : Die Me¬
daillen sind in feierlichem Akte bei versammeltem Vereine durchdie Herren Gauvorsitzenden den Vereinen zu übergeben und anbereu Fahnen zu befestigen . Nach einer entsprechenden Ansprache
spricht der Vereinsvorstand seinen Dank auS . Dem Präsidium
ist nach Vollzug ein kurzer Bericht über den Akt und die Ueber-
gabe zu erstatten und eine Bescheinigung des Vereins — unter¬
schrieben vom Gesammtvorstand — einzureichen . Die Urkunden
der Verleihung werden Nachfolgen , so bald dieselben fertiggestelltdnd . Nachfolgende Vereine haben diese Auszeichnung erhalten :
stie Veteranenvereine zu Eberbach , Durbach , Iffezheim ,Ottersweier » Varnhalt , Lauf , Ackern . Eisenthal , Dorf Kebl ,Lichtentbal . Großweier , Kapplerthal - Ottenböfm , Bodersweier ,
Linx , Weitenung , Baden , Büblertbal , Faulenbach , Kuppenbeim ,MooS , OblSbach , Staufenberg , Weisenbach - Au , Gamshurst ,Haueneberstein » Rastatt » Sandweier , Rheinbischofsheim , Bischt
weier , Oetigheim , Waldkirch . Waldketien , Breisach , Licktenau .Reichenbach (bei Ettlingen ) , Ulm , Hofweier und Muggensturm ;die Militär vereine zu Kavvelrodeck , Stetten a . k. M ,Oberkirch , Altschweier , Lantenbach , Neuweier , Nußbach » Renchen ,Steinbach bei Bühl , Sasbach , Sasbachwalden , Urloffen , Wags -
hurst , Mösbach , Oberachern » Neusatz , Oensbach , Ortenberg ,Appenweier , Nuenheim , Gernsbach , Bühl , Stollbofen . Otters -
dors , Legelsburst , Niederbühl , Söllingen (bei Rastatt ) , Ober¬
winden , Zell - Weierbach , Freiste » , Gissiabeim , Unzhurst , Altbcim ,Leutesheim und Memprechtshosen ; die Kriegervereine zu
PeterStbal , Heudorf und Robrdorf ; der Veteranen - , Sterb - und
Sparkasseverein zu Mannheim .

^ (Verhaftungen .) Verhaftet wurden gestern Abend :
1 . ein arbeitsloser Bäckergeselle aus Frauenau und dessen Zu¬
hälterin aus Lautenbach wegen Hehlerei ; 2 . ein Bäckerbursche

hervor , welche die Natur auf dieser Insel im Ueberfluß hervor¬
bringt . Ein zweites Gefährt erscheint im Schmucke von Wald¬
beeren und Wiesenblumen , ein drittes prangt in Büscheln von
Glockenblumen . Natürlich sind auch die prächtigsten Garten¬
blumen reichlich vertreten .

In leicht begreiflichem Patriotismus meint die Verfasserin ,
daß verglichen mit den Blumenschlachten in Paris und Nizza ,das Blumenfest in Bar Harbor den ersten Platz einnehme . Was
die Menge und Pracht der Blumen wie der Gefährte anbelange ,
so müsse es allerdings hinter jenen zurückstehen , doch sei das in
Bar Harbor Dargrbotene viel origineller und künstlerischer und
außerdem der Gesammtcharakter würdiger . Die Insassen der
blumigen Wagen sind paffend zur Blumenfarbe ihres Gefährtes ,
doch unauffällig gekleidet und erheben ihre Blicke nicht von den
Blumen , während im Bois de Boulogna hauptsächlich Toiletten
spazieren gefahren untz neue Moden zur Schau gestellt werden ,so daß die ganze Herrlichkeit den Eindruck eines Wettstreits
zwischen Putzmacherinnen gibt . (Schluß folgt )

sMkucheoer Theater . ) Der erste Cyklus der Münchener
Wagner - Vorstellungen wurde mit einer Ausführung von »Die
Meistersinger " unter Leitung von Strauß abgeschlossen. Zutadeln war die Jnscenirung und Ausstattung ; dagegen errangGura einen großen Erfolg und wurde mit Krau Staudigl -
Magdalena und N e b e - Beckmesser mit Beifall überschüttet .

sKunstau - stellnug in Venedig . ) (Telegr .) Die Preisjurhbei der hiesigen internationalen Kunstausstellung ist aus folgendenfünf Mitgliedern gebildet : Julius Lunge -Kopenhagen , RichardMutber - München , William Michael Roselti - London » RobertDelasireranne - Paris , Adolf Venturi -Rom . Die Jury wird für ,den 3. September einberufen werden , um neun Preise im Ge -
sammtbetrage von 42000 Francs zur Bertheilung zu bringen .

lvo » einer lustige » Steuergeschichte ) weiß die » Köln . !
Bolksztg .

" zu berichten : In Kolmar muh ein Mann für ein '
winziges Läppchen Gartenland jährlich 11 Pfennig Steuer ent '

auS tzohnhurst , der einem Wirthe in der Kapellrnstraße rin
Kistchen Cigarren im Werthe von 8 M . endtwendete , und 3 . ein
Steinschleifer und ein Marmorsäger aus Rußbeim , ein Stein -
Hauer auS Bulach und ein Taglöhnrr auS Linkenheim , welche
am 19. d . Mts . , Abends , vor » er Einfriedigung des Militär -
lazarethS Unfug trieben und als ihnen dies vom Hofe aus unter¬
sagt wurde , die in demselben befindlichen Personen mit leeren
Bierflaschen bombardirten und dabei einen Sergeanten deS
Artillerieregiments am Kopf verletzten .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein
Provisionsreisender au « Friedberg , der z . Zt . in Rastatt eine
Gefänguißstrafe verbüßt , hat vom 1. April bis 20 . Juni d . Js .
einem Kaufmann in der Marienstraße Bilder , Uhren und ein-
kassirte Gelder im Gesammtwerthe von 230 M . unterschlagen .— Am 12. d . MtS . starb in der Kronenstraße ei« Buch -
bindermeister , worauf sich bei dessen Witwe ein Schriftsetzer
aus Halle einstellte und der Frau vorschwindelte , er sei Mit¬
glied eiaeS Gesangvereins , welcher am Grabe ihres verstorbenen
Ehemannes singen wolle , wozu jedoch noch 10 M . erforderlich
seien. Die Wittwe ließ sich verleiten , diesen Betrag zu geben,
ohne daß der Verein , der natürlich von der Sache nichts wußte ,
zu gedachtem Zwecke erschienen ist . — Ein anderer Schriftsetzer
aus Nordhauser, , bat sich vom 18. bis 25 . d . Mts . unter falschen
Vorspiegelungen bei einer Frau in der Durlacherallee einge-
miethet und ist, als sich seine Schuld auf 7 M . 20 Pfg . belizf ,
heimlich verduftet . — In der Nacht zum 26 . d. Mts . sind einem
Herrn in der Waldstraße zwei Kellcrfenster vorsätzlich einge-
schlagen worden . Als Tbäter wurde ein lediger Kaufmann ,
Kaiserstraße Nr . 101 , ermittelt . — Am 26 . d. Mts . ließ ein
Oekonomieproktikant aus Hohenwettersbach in einer hiesigen
Brauerei beim Malzholen einen Gummibecher mit 22 M . stehen.Ein Gvpser aus Mörsch eignete sich daS Geld an und ein
anderer Kollege half ihm dasselbe bis auf acht Mark und etliche
Pfennige verzehren . Obschon sie den Geschädigten wieder ent¬
schädigten , wurden Beide wegen Diebstahls bezw . Hehlerei zurAnzeige gebracht . — Ein Geschäftsreisender aus Trapstadt , der
sich bei einem Kaufmann in der Marienstraße einlogirte und
diesen anfänglich ausbezahlte , wußte , als er wieder auf Geschäfts¬
reise ging , seinen Logisgeber durch falsche Vorspiegelungen so
binzubalten , daß er ihm sein Zimmer weiter reservirte . dis er
endlich eine Wiethe von 87 M . schuldete . Der Herr Geschäfts¬
reisende hat sich aber weder sehen noch hören lassen, so daßder vertrauensselige Logisgeber um genannten Betrag geschädigtsein wird .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)In Mannheim wurde durch die Polizei ein am Samstag ausdem Amtsgefängniß in Ludwigshafen entsprungener SträflingNamens Aulenbacher festgenommen . Ebendaselbst rannte ein
Velozipedist , der auf der -Mundrnbeimer Landstraße eine Wett¬
fahrt mit der Straßenbahn unternehmen wollte , infolge des
Staubes , welcher ihm die Aussicht unmöglich machte, mit seinem
Vehikel in eine ihm entgegenkommende Droschke hinein , wurde
von derselben überfahren und eine Strecke weit geschleift . Die
Verletzungen , welche sich der tollkühne Fahrer bei dieser Gelegen¬heit »uzog , sollen lebensgefährlich sein . — In Rastatt ereignete
sich in der Herdfabrik von Stierlin und Vetter ein trauriger
Unalückssall . Wie es scheint , sollte eine zentnerschwere Eisen -
maffe in die Höbe gezogen werden , die Stricke rissen und die
schwere Eisenmaffe traf den Arbeiter Bott auf den Kopf , so daßder Tod augenblicklich eintrat . Der Verstorbene war ein sehr
braver , pflichttreuer Arbeiter und hinterläßt eine junge Witwe
mit einem kaum einige Tage alten Kinde . Wen die Schuld
trifft , ist bis jetzt nicht zu ermitteln gewesen . — Nor acht Tagen
begleitete der ledige Karl Fels von Gernsbach eine Herrschaft
alS Führer nach Baden ; beim Nachhauseweg kam ihm , wie der
» Murgth ." meldet , Fahrgelegenheit , welche er auf dem Kutsch¬
bock benützte. In der Nähe der Stadt siel ibm sein Stock vom
Wagen ; in der Ecks, denselben zu erlangen , fiel Fels , weil auchsehr kurzsichtig , auf die Straße . Er ging noch allein nach Hause ,
legte sich zu Bette und andern Tages stellte sich heraus , daß ihm
durch den Fall eine Halsader zersprengt worden war und ver¬
ursachte dies schweres , schmerzhaftes Leiden, dem er nach wenigen
Tagen erlegen ist . — In Wildthal ist Bürgermeister Maier
als Vorstand der Ortsbehöcde wieder gewählt worden . — InAmoltern ist daS Haus des Landwicths Damian Troxler völlig
niedergebrannt . — In Oberambringen bat der 63jährige » an
Tiefsinn leidende Landwirtb Michael Strüb sich in seiner Scheuer
erhängt . — Bei Metzger Allseitz in Konstanz kam in der Nacht
vom 26 -27 . d . M . ein Brand zum AuSbruch . jedoch konnte er
sofort gelöscht werden . In letzterem Orte wurde daS Kind des
Fuhrmanns Menzcr von dem Fuhrwerk des Seifensieders Eitle
überfahren und blieb sofort todt . Den Lenker des Fuhrwerks
trifft keine Schuld .

richten , zahlbar monatlich mit einem Zwölftel des Ganzen . Der
biedere Grundbesitzer wandert daher monatlich zur Steuerkasseund entrichtet einen Pfennig . Dieser Pfennig wird dann aufdem Steuerzettel von dem Empfänger quittirt und vom Bureau -
gehilfen in mehrere dicke Bücher eingetragen . Dem Steuer -
rmpsänger aber wurde schließlich die Geschichte selber lästig und
er erbot sich, die 11 Pfennig lieber selbst zu zahlen , statt monat¬
lich mit seinem Gehilfen die Schreiberei zu haben Der Grund¬
besitzer hat (dies aber stolz abgelehnt und erscheint monatlich
pünktlich mit einem Pfennig , wie daS Gesetz eS befahl !

fTaS neue medizinische Institut für Frauen in St . Peters¬
burg . ) Man schreibt unS aus der russischen Hauptstadt : Endlichist beschlossen worden » daß hier ein medizinisches Institut
für Frauen eröffnet oder vielmehr wiedereröffaet werde . Schon
vor ungefähr zwanzig Jabren — wenn ick nicht irre , im
Jahre 1874 — wurden nämlich bei dem dem Kriegsministerium
unterstellten MilitärkrankenhauS in St . Petersburg , bei welchem
ja auch die männlichen Aerzte ausgebildet werden , besondere
Kurse für weibliche Studirende ( kÄtsederitm , Feldscheerinnen )
errichtet . Kurz vor Ausbruch des letzten orientalischen Krieges
wurden die ersten Feldscheerinnen entlassen und sie traten sofortin aktiven Dienst bei den verschiedenen Truppenkörpern ein. Sie
zeichneten sich durch einen solchen Grad von Hingebung und
Opferwilligkeit aus , ihre ganze Wirksamkeit während des blutigen
Krieges war eine dermaßen segensreiche , daß Alexander II . ihnen
gestattete , sich fernerhin anstatt Feldscheerinnen weibliche Aerzte
(skänslizes vrLisobi ) zu benennen . Obgleich sie auch im Frieden
sich überaus nützlich erwiesen , machte sich unter der reaktionären
Regierung Alexanders 111. eine ihnen feindselige Opinion geltendund eS dauerte nicht lange , bis die weiblichen medizinischen Kurseam Militärhospital in St . Petersburg aufgehoben wurden . Alsnun kurz nachher die hauptstädtischen Krankenhäuser der Kommunal¬
verwaltung St . Petersburgs unterstellt wurden , wurde derGedanke rege , die weiblichen medizinischen Kurse wieder insLeben zu rufen . Der Gedanke wurde freudig ausgenommen ; die
Kommunalverwaltung versprach sofort einem künftigen Institut

* Durlach , 28 . Aug . Wie daS »Durl . W ." hört , soll jederVeteran deS Krieges 1870/1871 hiesiger Stadt am Sedan -
Tag e 5 M . auS der Stadtkasse als Ehrengeschenk erhalten . -
DaS Gasthaus zum » Bahnhof " bier soll an einen HerrnFritz Schwanker , Gastwirth in Neubreisach , um die Somme vonL3000 M . verkauft worden sein .

*»* Bade « , 28 . Aug . Der Blumencorso , der heute Mittag
zwischen Vr5 und 6 Uhr in der Licktenkhaler - Allee stattfand , hatteeine sehr groß .- Menge Fremder und Einheimischer angezogeo -Die Allee vom Theater bis zum Blleehaus war dicht besetzt , kein
einziger Stuhl war mehr zu bekommen . Man konnte sehen, daßunsere Saison den Höhepunkt erreicht hat . Vor dem Theaterwar die Städtische Kurkapelle ausgestellt , die unter der Leitungvon Herrn Konzertmeister Kraffelt ihre heitersten Weisen erklingeoließ . Eine Militärkapelle war am Ende der Allee placirt , ein
ununterbrochenes Konzert begleitete die Dauer des Corso 's . Der
Platz vor dem Theater war festlich geschmückt, alle benachbartenGebäude hatten reichen Flaggenschmuck angelegt . PräciS ^ 5 Uhreröffne » Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amslie von Fürsten -
berg den Corso . Der Wagen Ihrer Durchlaucht war mitSonnenblumen geschmückt und zählte mit zu den allerschönsten -Unter dem Ehrenpräsidium Seiner Hoheit des Prinzen Hermann
zu Sachsen -Weimar hatte sich ein Preisgericht gebildet , das diesechs Ehrenpreise , sechs Banner und zwölf Anerkennungspreise
folgendermaßen austheilte . Den ersten Ehrenpreis , gestiftet vonIhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin : Prinzessin FriedrichKarl Hohenlohe . , Den zweiten Ehrenpreis , gestiftet von SeinerHoheit dem Prinzen Herrmann zu Sachsen - Weimar : FräuleinStrvhmeyer , Frau Mahler , Gräfin Büding und Fräulein vonHasperg . Den dritten Ehrenpreis , gestiftet vom InternationalenKlub : der Wagen von Baron Oppenheim mit Prinzessin Pleß .Die drei Ehrenpreise ' vom Kurkomitö der Stadt Baden : FrauBaronin von Nagel mit ihrem Tandemgcspann , Herr Hillerund Herr Weinberg . Die sechs Banner waren folgenderweisevertheilt : Ihre Durchlaucht Prinzessin Amelie von Fürüenberg ,Herr Mever für seinen entzückenden Veilchenwagen , Frau Sckeit -lin , Herr Leroy aus Köln , Fräulein Brandt zum Hof Fremers¬berg und Fräulein Kalkmann . Ein großer Schwarzwaldwagen ,vom Schwarzwaldverein bergerichtet . erhielt eine schöne Vase alSAnerkennung . Noch zwölf Anerkennungspreise wurden ausge -tbeilt , bestehend in Bergers - Watteau . Der Blumencorso batallgemein die größte Anerkennung gefunden , es war aber auchein Wettstreit an Geschmack und Schönheit » wie ihn Baden dis

jetzt kaum zu verzeichnen hatte .
Offenburg , 26. Aug . Ein für die Entwickelung unsererStadt hochwichtiges Projekt kam gestern auf einer in dem be¬nachbarten Altenheim stattgefundenen Versammlung von Ver¬tretern der dabei interessieren Gemeinden seiner Verwirklichungeinen Schritt näher . Cs bandelt sich um eine Verbindung derproduktiven Riedorte mit Straßburg einerseits . Offenburg undLahr andererseits durch eine neue Eisenbahnlinie Lahr -

Altenheim ( mit Abzweigung nach Offenbur g)—S traß -bürg - Es lagen zwei Projekte vor . von Lenz- Stettin und derStraßburger Straßenbabngesellschast - Das letztere wurde vonder Versammlung , drr auch Bürgermeister Back von Straßburganwohnte . genehmigt . Die von den Gemeinden zu leistende»Beiträge (für Offenburg etwa 140000 M ) werden in Anbetrachtder großen Vortheile , welche ihnen aus der neuen Verbindungerwachsen, voraussichtlich bereitwillig übernommen werden .* Freiburg . 28 Aua . Gestern Nachmittag starb Herr Rechts¬anwalt und Stadtrath Leopold Neumann nach längeremLeiden im Alter von 64 Jahren . Der Verstorbene hat sich imöffentlichen Leben des Landes wie der Stadt seit langen Jahrenbewegt . Geboren zu Karlsruhe , studirte er die Rechtswissen¬schaften in Freiburg , wo er dem Corps Rhenania angehörte .Der Verstorbene war länge , e Zeit Rechtsanwalt in Lörrach , vonwo er nach Frnburg übersiedelte , woselbst er sich einen größerenWirkungskreis erwarb . Seine Politische Richtung war demCentrum zugethan und er vertrat dasselbe in längeren Zwischen¬räumen wiederholt in der Zweiten badischen Kammer , so schonAnfangs der 70r Jahre und zuletzt in den zwei verflossenenLandtagen . In dieser politischen Thätigkeit huldigte er stetsder milderen Tonart seiner Partei und pflegte auch den Ver¬kehr mit Männern entgegengesetzter Richtungen . Seit vielenJahren war Neun,arm in den städtischen Angelegenheiten alsStadtrath wirksam und seine diesbezügliche Thätigkeit wurdeallgemein anerkannt . Seine Mitbürger ohne Unterschied derPartei werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren . (Brsg .Zeitung . ) _

Verschiedenes .
Berlin , 29 . Aug . (Telegr .) Dem »Lokal -Anz ." wird aus

Belgrad gemeldet : Ein schreckliches Eisenbahn -

zur Ausbildung von weiblichen Aerztcn ein passendes Lokal zurVerfügung zu Kellen, demselben eine jährliche Beisteuer von15 060 Rbl . zu sichern und den Schülerinnen deS Instituts zugestatten , znm Zweck ihrer Praktischen Ausbildung die städtischenKrankenhäuser zu besuchen. St . Petersburg hat sich somit umdiese wichtige Frage große Verdienste erworben . Aus allenGegenden des Landes strömten nun zur Sicherstellung des künftigen
i Instituts größere und kleinere Beiträge ein, und bald hatte sichein Kapital von nahezu kOOOOO Rubel angesammelt . NachUeberwindung vieler und großer Schwierigkeiten ist es nun endlichden leitenden Persönlichkeiten gelungen , für die Statuten desneuen Institut - die kaiserliche Sanktion zu erlangen , und baldwird dasselbe seine Wirksamkeit beginnen . Vorläufig wird eineAusgabe von etwas mehr als 200 000 Rubel nöthig sein , umdas betreffende Lokal zweckmäßig einzurichten , ein Flügelgebäudeaufzuführen und ein Laboratorium zu installiren . Das Kapitalwird dadurch auf nahezu 400 000 zusammenschmelzen . Mauhegt indessen die feste Uebrrzeugung , man werde völlig im Standesein, die jährlichen Ausgaben mit den Zinsen dieses Kapitals ,mit den Substdien der Stadt St . Petersburg und mit den
einfließenden Spenden zu bestreiten . Wahrscheinlich wird man

! sich in dieser letzten Hinsicht nicht verrechnen : wer die Freigebig .keit der russischen Reichen kennt, kann diesbezüglich nicht den! leisesten Zweifel hegen . Die Stellung der neuen weiblichen Aerzte! wird eine weit angenehmere werden , als diejenige der früheren
! von welchen noch mehrere Hunderte in Rußland praktizir en! Wenn sie das Institut absolvirt haben , werden sie im großen^ Ganzen mit ihren männlichen Kollegen völlig gleichberechtigt sein ;! nur werden sie Anstellung als Chefärzte in den gemischten
j Krankenhäusern (die für Aufnahme männlicher und weiblicher
! Patienten eingerichtet sind), nickt erreichen können ; sie werde »
! auch nicht in den Abtheilungen für Männer pcaktiziren können ;! dagegen werden sie zu den Cbefposteu in Spitälern für Frauen
! und Kinder ernannt werden können , und wahrscheinlich dürfte! man io den meisten solcher Fälle dem weiblichen Arzte vor de»
^ männlichen den Vorzug geben. Laut der Statuten kann jede s
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Unglück ereignete sich aus der unweit der serbischen Hauptstadt
aelegenen Haltestelle Rakovitza . Der Orient - Expreßzug fuhr
in eine Menge von 3200 wartenden Aukflüglern hinein . BiS
jetzt werden fünf Todte gezählt , doch fürchtet man . daß noch viele
der Verwundeten ihren Leiden erliegen werden Die Schuld an
dem Unglück wird der Verwaltung zugeschoben, welche keine
Vorsorge traf , daß die Haltestelle in dunkler Nacht genügend
beleuchtet ist Bis jetzt beträgt die Zahl der Verwundeten 20.

Breme » , L7 . Aug . Heute Nachmittag um 3 Uhr begab sich
«in Zug , bestehend aus den aus Amerika eingetroffenen
Veteranen und den hiesigen Kriegervercinen , von Tivoli
nach dem Kriegerdenkmal , dort wurden Ansprachen gehalten und
Lorbeerkränzr niedrrgelegt . Im Zuge befanden sich zwei Militär¬
kapellen ; viele Banner , darunter das amerikanische , wurden dem¬
selben vorangetragcn . Von dem Kriegerdenkmal marschirte der
Zug durch die Hauptstraßen der Stadt nach dem Kaiser -Wilhelm -
Denkmal beim Rathhaus und von dort nach dem Bürgerpark ,
woselbst ein Doppelkonzert , Abends Brillantfeuerwerk und ein
Kommers stattfindct .

Hamburg . 28 . Aug . Heute Nachmittag 4 ' /r Uhr trafen etwa
50 deutsch - amerikanische Veteranen von Bremen
hier ein und wurden am Bahnhofe vom Vorstand des Krieger¬
verbandes und verschiedenen Abordnungen mit 12 Fahnen freund -
lichst begrüßt . Die Musik spielte »Deutschland , Deutschland
über alles " . Während der persönlichen Begrüßung stimmte die
Musik die amerikanische Nationalhymne an . Die am Bahnhof
angesammelte Menschenmenge empfing die Amerikaner mit
brausendem Hurrah . Sodann begaben sich die Amerikaner per
Wagen in ihre Hotels . Für morgen Vormittag ist ein Besuch
beim Fürsten Bismarck » für morgen Abend ein Kommers im
„ Konzcrthaus Ludwig " in Aussicht genommen .

Jvrca , 28 . Aug . Die Folgen der Explosion in
Ribordone stellen sich als größer dar » wie zuerst angenommen .
Bisher wurden 14 Leichen , außerdem eine große Anzahl Ver¬
wundeter unter den Trümmern hervorgezogcn .

Ajaccio »29- Aug . (Telegr . ) Gestern Früh fand einPistolenduell
zwischen Herrn Benedetti und l)r . Alexandri statt , welche beide bei
den letzten Generalrathswahlen kandidirten . Dr . Alexandri
wurde getödtet .

London , 29 . Aug . (Telegr . ) Dem »Berliner Tageblatt " wird aus
Konstanlinopel gemeldet : Die klcinasiatischen Städte
Amass ia und Amalia find von ungeheueren B r ä n d e n
heimgesucht worden . In Adolis brannten 800 Häuser nieder .
Der christliche Theil der Stadt ist durch den Brand vollständig
zerstört .

Konstantine , 28. Aug . Eine W asscrhose verwüstete
gestern Abend das Gebiet von Sidi Aich . In einem arabischen
Dorfe wurden 14 Personen getödtet , ebenso viele verwundet .

Telegraphische Nachrichten .
F Iffezheim , 29. Aug . Beim heutigen Rennen erhielt den

I » bil 8 umSpreiS und den von Seiner König !. Hoheit dem
Großherzog gestiftete» Goldpokal , sowie den Geldpreis von
56 000 Mark das deutsche Pferd „Armbruste r " aus dem
Stall des Herrn v. May .

Brrlin , 29 . Aug . Das Torpedoboot 8 . 41 ist am
28 . August in der Nordsee gekentert und unter¬
gegangen . Dabei ertranken : Oberfeuermeister Reichen -
berg , ObcrfeuermeisterSmaat Plumm , Feuermeistersmaat
Ärueger , sowie die Obermatrosen Urban und Allerkamp ,die Öberheizer Wiese und Baetzel , die Matrosen Bruck -
witzki , Hannemann , Kurscheit und Schmidt , die Heizer
Pohle und Wimmers .

Berlin » 29. Aug . Die Kaiser - Wilbelm - Gedächtniß -
kirche , welche am 1 September in großartiger Weise ein-
geweiht werden soll , ist , laut »Frkf . Ztg .

" , noch nicht fertig
gestellt . Ein Theil der bunt bemalten Fenster ist gestern eingesetzt
worden , werden aber später wieder entfernt , um nicht der Gefahr
der Beschädigung beim Weiterausbau ausgesetzt zu sein . Die
Orgel wird ebenfalls uur für den Tag der Einweihung auf¬
gestellt werden .

Berlin , 29. Aug . Dem »Tagebl .
" wird aus Paris gemeldet :

Der N o r d d e n t s ch e Lloyd wird demnächst seine Dampfer
ia Cherbourg ar,lausen lasten .

Berlin , 29 Aug . (Der Landtagsabgeordnete Freiherr von
Huene zeigte dem Bureau des Hauses der Abgeordneten an »
daß er sein Landtags Mandat durch seine Ernennung
zum Direktor der preußischen Central - Genofsenschaftsbank als
erloschen ansehe.

Berlin , 29 . Aug . Der Bureaudirektor Geheime Rath Klein -
1 chmid hat den Kronenorden II . Klasse erhalten .

Potsdam , 29 . Aug. Der Kaiser und die Kaiserin find
gestern Abend 10 Uhr 35 Min . mittelst SonderzugS auf der
Wildparküation eingetroffen und fahren von dort aus in einem
Wagen nach dem Neuen Palais ,

München , 29 . Aug . ( Katholikentag . ) Heute Vormittag8 Uhr fand die letzte geschloffene Generalversammlung statt .Mehrere Anträge » darunter solche , betreffend die Errichtung dreier
katholischer Universitäten ia Deutschland , sowie diejenige höherer ,von Bischöfen geleiteter Lehranstalten , wurden angenommen . Imweiteren Verlaus wurde ein Antrag zu Gunsten der Wiederher¬
stellung der territorialen Souveränelät deS Papstes mit lebhaftem
Beifall angenommen . Ferner wurden dedattelos angenommen
mehrere Anträge , welche Maßregeln gegen schrankenlosen Wuchermit Grundstücken und Bodenproduktionen , sowie Enlwertbuog des
Getreides durch Börsenspekulationen fordern , und die Begrün¬
dung von Darlehenskassen für christliche Landarbeiter . sowie strenge
Ausführung der Sonntagsruhe befürworten . Darauf wurde di «
Versammlung geschloffen. Unmittelbar hieran reihte sich die
öffentliche Generalversammlung . Professor Schaepmann - Holland
bebandelte die Reanionsbestrebungen Leg XIII . . Gras Czichh ,als Vertreter der katholischen Sache in Ungarn , vom Vor¬
fitzenden , Justizrath Müller , unter dem Jubel der Anwesenden
begrüßt , dankte für die herzliche Begrüßung , schilderte die Ziele
der ungarischen Katholiken und schließt unter brausendem Beifall
mit dem Ausruf an olle Katholiken . einig mit den Katholiken
Ungarns zusammenzuhalten . Lieber behandelte Bayerns Ver¬
dienste um die katholische Kirche in Deutschland und feierte
namentlich Kurfürst Maximilian , sowie König Ludwig I . und
faßte dann seine Empfindungen zusammen in dem Rufe : Gott
erhalte das katholische Bayern ! Der Präsident der Versammlung
dankte dem Nuntius , dem Erzbischof » dem Lokalkomitä , den
Rednern , der Stadt München » und gab einen Rückblick über die
Verhandlungen . Die römische Frage werde nicht eher ruhen ,
als bis die volle päpstliche Souveränctät hergestellt sei. Auch
die übrigen Fragen werden im Sinne der Katholiken gelöst
werden . Noth thue die Umkehr zu den Grundsätzen deS Christen¬
thums auf allen Gebieteu des öffentlichen Lebens und Einigkeit
unter allen Katholiken . Nachdem Erzbischof Thoma den Segen
ertheilt , wurde der Katholikentag geschloffen.

Wien , 29. Aug . Die »Politische Korrespondenz " meldet uns
Konstantinopel : Die drei Mächte haben sich in der
armenischen Frage dadin geeinigt , daß nunmehr im Sinne deS
8 61 des Berliner Vertrags im Namen aller Signatarmächte
in Konstantinopel Mittbeilung über die armenischen Reformen
verlangt und auf die Einsetzung einer Kontrolkommission ge
drungen werden soll. Die Verständigung über dieses Vorgehen
sei gegenwärtig bei den Kabinetten zwischen den Signatarmächten
im Zug .

Aquiln , 29. Aug . Seine Majestät der K ö n i g ist gestern
hier eingetroffen und wohnte mit den fremden Militärattaches
den Truppenmanövern bei .

Paris » 29. Aug . SenatorMagnier bewerkstelligte seine
Flucht dadurch , daß er sich in einem Waschkorb auf einem Mö¬
belwagen nach einer außerhalb Paris gelegenen Station führen
ließ .

Brüssel » 29 . Aug . Die Revräsentantenkammer
genehmigte mit 69 gegen 55 Stimmen die ErgänzungSvorlage
zum Kommunalwahlgesetz . Die Kammer vertagte sich sodann
aus unbestimmte Zeit .

Tt . Petersburg , 29 . Aug . Einer Blättermeldung zufolg
ist dieser Tage di- vom Finanzministerium auSge
rüstete Expedition nach Petersburg zurückgekehrt , welche
di« Bedingungen des Handelsverkehrs Rußlands mit China
Japan und Corea finden sollte . Die Expedition bereiste die
größeren Handelsstädte in genannten Ländern und besichtigte die
russisch-chinesische Grenze von Kiachta bis zum Stillen Ozean -
sowie einen Theil der Küste derselben und sammelte reiches
Material , welches nun verarbeitet werden soll.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandesbuch-Kegtfler .

Geburten 24 . Aug . Anna Lina Mina , V . : Leopold
Kapvler . Wirth . — 26 . Aug - Anna Frieda , V : Georg Beisel ,Postschaffner . — Wilhelm Friedrich . V . : Christof Augenstein ,Lokalheizer - — 27 . Aua . Wilhelm , V - : Adrian Heck . Lackier . —
Karl Wilhelm Otto , V . : Otto Graubner , Arbeiter . — BerthaMina , V . : Karl Raidle , Schuldiener - — 28 . Aug . Hermann .V, : Jakob Zorn , Maschinenformer . — Karl Richard , V . : Karl
Rheinbold , Eisendreher . — Karl Johann Christian , V . : Christian !
Kerz , Sattler . !

Ebeausgebote . 27. Aug . Otto v . Deimling von hier , >
Premierlieutenant hier , mit Marie Reiß von hier . — 29 . Aug . jJulius Kivpdan von Heidelberg . Oberpokvirektionssekretär hier , !
mit Wilbrlmine Elbs von hier - !

Todesfälle - 28 Aug . Sofie , Witwe von ChristianPaulus . Oekonom , 72 I . — « uton , 1 M . 29 T -, V . : ThomasMoser , Bureaugehilfe .

WMttung - broblutztmlgrn der Meteorol . Ktnttou Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 23 . August 22-7 " ; niedrigste heuteNachl 9 5 .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .1 mm.
Waff - rstaud de » Rheins . Mara » . 29. Aug . . MrgS .» 3 86 w ,gefallen 5 am.

Wetterbericht de- Trntralbur . f. Met - « . Kydr . v . 29 . August 18SS.
Ein barometrisches Maximum , in welchem der Luftdruck770 mm übersteigt , hat sich über Mi ' teleuropa festgesetzt ; imBmnenlande ist demgemäß Ausklaren erfolgt , während eS in denKüstengebieten unter dem Einfluß einer über Nordskandinaviengelegenen Depression noch bewölkt und stellenweise regnerisch ist .Die am Vortag angekündigte neue Depression ist im Nordwekender britischen Inseln erschienen, doch beschränkt sich ihr Einflußnächst- Umgebung ; da das Ortsbarometer nicht stärkerfallt und da sich noch keine Cirrnswolken zeigen» so scheint sieihren Wirkungskreis vorerst nicht binnenwärts auszudehnen ,und eS darf weiteres Anhalten der heiteren und warmen Witterungerwartet werden .

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . August 1895.

Frankfurt . (Anfangskurfe .) Kreditaktien 342 '/, , StaatSb .348 . °/k , Lombarden 95-/, . 3°/« Portugiesen 27 20. Egypter 105 .90.Ungarn 103 .55, Diskonto - Kommandit 229 40, Gotthardaktiea185 .50 . Tendenz : sehr fest .
Frankfurt . ( SchlußkurS I .) Wechsel Amsterdam 168 55,Wechsel London 20 44 . Paris 8091 , Wien 169 . 12 , Privat -

Skonto Napoleons 16-20 . 4°/« Deutsche ReichSanleihe105 55 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 100-15 , 4°/« Prmß . Aonfol »105 -10, 4°/« Baden m Gulden 104-30 , 4°/, Baden in Mark
Z0S35 , 5" /« Griechen 32 -50 . 4°/, Monovolgriechen 36 -20 ,5°/» Italiener 89-70 , Oesterr . Goldrente 103 70, Oesterr . Silber¬rente 85 .85, Oesterr . Loose von 1860 133 35, 4 '/, «/« Portugiesen42 —, Hl - Onentanlerhe 67 .50.

Frankfurt . ( SchlußkurS II . ) Svanier 66 -40 , Zoll - Türken10180 , 1°/« Türken I) . 25 -97 , 4 »/« Ungarn 8 )365 , 5"/,Argentinier 59 50 , 6 °/« Mexikaner 92 90, Berliner Handels¬gesellschaft 167 70 , Darmstädter Bank 164 20 , Deutsche Bank207 40 , DiSkonto - Kommandit 229 .80, Dresdener 173 .50, Oesterr .Länderbank 240-' /« , Oesterr . Kreditaktien 342 '/, . Hess. Ludwigs -bahn 120 .40 , Lombarden 96 - , Staatsbabn 348 ' /z , Elbtbalakteeu252 ' /« , Schweizer Nordostbahn 14310 . Mittelmeerbahn 94 .50,Meridional 129 95 , Badische Zuckerfabrik 62 -20 , Nordd . Lloyd105 -20 - (Nachbörs e.) Kreditaktien 341' /, . Diskonto -Kornman -dit 228 .50, Staatsbabn 318 —, Lombarden 96— , Russen 219 50 -Tendenz : schwächer.
Berlin . (Schlußkurs .) Kreditaktien 253.20, Diskonto -Kam «wandtt 22890 . Lombarden 47 -50. Ruff . Note « 219 50, BockumerGußstahl 167 90, Gelsenkirchen Bergwerk 18390 , Laurahütte146 90 , Harpener 172 -10 , Privatdiskonto 1° , -
Baris . ( Schlußkurs .) 3°/« Rente 10212 . Spanier E „ Türken26 -35 , 3°/» Portugiesen 26 °/, , Banque Ottomane 746 .— . RioTinto 458 . — . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . DiSkonto - Kommandit 228 .— , Bochumer 168 — ,Dortmunder 75 .10-
Frankfurt . Kredit 341.°/« , Diskonto 228.05, Staatsbabn 347 °/, ,Lombarden 96 .' », Gelsenkirchent8340 , Türken - .—, Portugiesen27 .20, 6°/« Mexikaner 92-70. Tendenz : behauptet .Paris . 3«/« Rente 102 . 12, 3"/, Portugiesen 26 °/„ Spanier65—, Türken 26 80 . Banque Ottomane 746-- . Rio Tinto 458 —

Banque de Paris 891 —, Italiener 89 45 . Tendenz : still .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

Unreinheiten der Hant ,
Schrunden , Rauhheit , wie alle derartigen die Schönheit beein¬trächtigenden Erscheinungen lassen sich auf rasche, die Gesundheitdurchaus nicht schädigende Weise durch den Gebrauch der neuen ,von Tausenden von Professoren und Aerzten geprüften undwarm empfohlenen Patent - Mhrrholin - Seife beseitigen . Manwolle besonders beachten , daß keine andere Toiletteseife solchespezielle Wirkung und auch keine solche Empfehlungen hervor¬ragender Fachleute besitzt .

Di - Patent -Myrrbolin - Seife ist in allen guten Parfümerie »und Droguengeschästen , sowie in den Apotheken rc. ä 50 Pf . er¬hältlich und muß jedes Stück die Patentnummer 635S2 tragen
Mädchen und jede Frau , welche ein Gymnasium oder eine mit
diesem gleichgestellte Erziehungsanstalt besucht bat , auf Aufnahme
im Institut Anspruch erheben, selbstverständlich insofern Platz
vorhanden ist ; jedoch muß zuerst ein Examen im Lateinischen
abgelegt werden . ( Frkf . Ztg )

(Die „ Vegetarier ".s Ueber den chinesischen Geheimbnnd der
„Vegetarier ", der bei den in China neuerdings verübten Aus¬
schreitungen gegen Fremde , insbesondere auch bei der Ermordung
der Missionare in Kutscheng . die Hand im Spiele gehabt und
die Maffen fanatisirt zu haben scheint, macht E . v. Heffe- Wartcgg
in der «Voss. Ztg ." folgende Angaben : In früheren Zeiten
führte der Bund den Namen „Weißer Lotos " , und 1742 erließ
der Kaiser Aung - Tsching gegen ihn ein Edikt , dem zufolge alle
Mitglieder für vogelfrei erklärt wurden . Den Namen „Vege¬
tarier " führen sie deßhalb , weil ihnen der Genuß von Fleisch¬
speisen verboten ist . Ursprünglich dursten sie keine farbigen
Kleider tragen , keine spitzigen Waffen oder Werkzeuge benützen
( thatsächlich waren die Wunden der jüngst ermordeten Mis¬
sionare durchweg Hiebwunden ) und kein Vermögen besitzen. Beim
Eintritt in den Bund muffen sie jetzt noch ihre ganze Habe dem
Bunde abtreten und behalten nur die Nutznießung , so lange sie
leben . Die Mehrzahl der Bündler gehört den wohlhabenden
Ständen an , und der Bund , der einem einzigen Oberhaupt oder
Großmeister unterstellt ist , soll demnach auch ungeheure Rcich -
thümer besitzen . Zu Beginn des Jahrhunderts beschlossen die
„ Vegetarier " die Vernichtung der Kaiserdynastie in Peking . Der
Plan wurde entdeckt und der Kaiser Kia - King dekretirte die
Ausrottung der „ Vegetarier " im ganzen Reiche . Sir zogen sich
unter ihrem Großmeister Fang -Aung - Tschen nach ihrem Haupt¬
quartier Nanking zurück und hielten Monate lang der Belagerung
durch die Kaiserlichen Stand . Endlich fiel Nanking ; der Vice -
könig ließ Taufende köpfen und gewährte nur jenen Gnade , die
sich entschließen würden , Fleisch zn essen, um dadurch ihre Unter¬
werfung und Lossagung von dem Geheimbunde auszudrücken .
Thatsächlich unterwarfen sich sehr Viele , allein Keiner von ihnen
blieb lange am Leben. Sie wurden als Renegaten von den

übrig gebliebenen Geheimbündlern ermordet . Statt unterdrückt
und vernichtet zu sein, wechselten die Mitglieder der Gesellschaft
den Namen vom „ Weißen Lotos " in „Thue nichts " und sind
beute zahlreicher und gefürchteter als je zuvor . Der Grund da¬
von liegt darin , daß die Wu - wei<kian auf den Aberglauben des
Volkes wirken . Die Chinesen halten sie für Magier im Bund
mit diabolischen Mächten . Das Hauptstreben der Gesellschaft
ist , wie bei den Hungs , ebenfalls gegen die Fremdherrschaft , also
gegen die Mandschuren gerichtet . Allein sie gehen in ihrem
Grundsatz „ China für die Chinesen " noch weiter und stehen allen
Europäern und allen europäischen Religionen , demnach zunächst
den Missionaren , feindlich gegenüber . Eine ganze Menge der
Morde und Angriffe auf Missionshäuser in den letzten Jahr¬
zehnten wird ihnen in die Schuhe geschoben, ebenso wie sie auch
direkt der jüngsten Greuelthaten beschuldigt werden . Auch den
großen „Zvpskrieg " , der im Jahre 1876 geführt wurde , muß
man ihnen aus 's Konto setzen. Der Zopf , den die Chinesen jetzt
allgemein tragen und von dem sie nimmermehr lassen wollen , ist
im Grunde das direkte Zeichen ihrer Unterwerfung unter die
regierende Mandschu - Dynastie . denn vor deren Regierungs¬
antritt trugen die Chinesen andere Haartrachten und erst die
Mandschu - Herrscher oktroyirten den Unterworfenen den in der
Mandschurei herkömmlichen Zopf . Nun wurde im Jahre 1876
plötzlich die Bevölkerung der großen Städte Nanking , Shanghai ,
Hangtschan n . s. w . dadurch in Schrecken versetzt, daß Tausende
und aber Tausende von Personen in schier unerklärlicher Weise
ihre Zöpfe verloren . Auf der Straße wie in den Häusern , in
den Tempeln und in den Theatern fielen die Zöpfe von den
Häuptern der Mongolen , und monatelang hielt der Schrecken
an , bis man endlich herausfand , daß die „Vegetarianer " mit
kleinen , dicken , haarscharfen Scheeren , die sie in der Innenfläche
der Hand verborgen hielten , daS Zeichen der Knechtschaft in ge¬
schickter Weise abknipsten .

/Die Wanderdüne » der Knrischeu Nehrung ) haben in
diesem Sommer , namentlich im Juli , eine Bewegung gezeigt ,
wie es in dem Maße schon feit Jahren nicht mehr der Fall

gewesen ist . Die sehr oft heftigen Winde aus nordwestlicher
Richtung wirbelten den durch die beständige Hitze gelockertenSand fünfzehn bis zwanzig Fuß hoch auf und trugen ihn dann
in gewaltigen Wolken über die Nehrung dahin » wo er sich an
festen Gegenständen niederließ und sie zu verschütten begann .
In den Gegenden zwischen Perwelk , Preil und Nidden , welche
keinen , oder doch nur sehr wenigen Waldschutz besitzen , haben die
Dünen oft ganz andere Gestaltungen angenommen , indem Höhen
entstanden sind, wo früher Tiefen waren , und Tiefen , wo vorher
Berge sich erhoben .- DaS unweit Preil nach dem Seestrande zu
belesene Wäldchen ist vollständig von der Düne durchweht worden ,
so daß die Fichtenbäume drei bis vier Fuß hoch im Sande stehen.
Bei stärkerem Winde jagte der Sand durch alle Fenster - und
Thürspalten bis in die Wohnungen der Dörfer » so daß er hier
fingerdick auf ollen Gegenständen lagerte . Sämmtliche Gärten
und Kartoffelfelder sind vernichtet , da sich alle Umzäumungen
größlentheils als nutzlos erwiesen. Der Ort Preis ist thatsächlich ,wie auch die Königliche Regierung bereits erkannt hat , dem
Untergange geweiht , da hier auch Aufforstungen bei dem
fliegenden Sande nur wenig nützen würden . BiS zur gänzlichenAufgabe dieses Dorses werden immerhin noch mehrere Jahrevergehen , aber die Bewohner sehen schon heute ihre » Ruin vorAugen , den sie durch nichts aufzuhaltrn vermögen . An eine »Verkauf ibr -S Eig -utbumS ist unter diesen Umständen nicht zndenken und es wird ihnen daher kaum etwas anderes übrigbleiben , als ihre kleinen Häuschen dem Untergänge preizugebeu .Die Ansiedelung dürfte woht in Nidden oder Pillkoppen er -
folgen . da hier die Wanderdüne schon lange Jahre ruht , auchWald und neue Aufforstungen Schutz bieten . In Perwelk sieht
eS auch nicht viel besser aus » aber hier sind die AusforstungS »
arbeiten schon so weit vorgeschritten , daß größere Dünen »
Verwehungen kaum mehr zu befürchten find . UebrigenS haben
auch die im vergangenen Herbst hergestellten Aufforstungen
durch die Wanderdünen gelitten , den » zwischen Perwelk und
Schwarzort sind ganze Strecken verweht worden , die in diesem
Sommer wieder hergestellt werden mußten .
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i .b-^ IÄ 'SSfF 'KLN ^

l .a MMz >7887 tisch dvis ^inschtiehlich
Sl . Oktober t: lJ . rn ^ raft. ?>ü

StahM Auskunft excheill uvserGüter-
tarisbureau .
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biSvtu MwinLZ44. i -; S lt- i .-üi,snlii > »amg,Sachs tchrn michruä I - ) —
Snu DfMK 'AnleHrni-wi^h hleryjlt ^ ünte'r bctri ' BÄiMgett öffentlich zur

SMlifM
'
^ Weschr ^ dk!n ^

d-I . G / ali^ ch^ ^ahme dieser
dlMM «WiutoriqmÄ »chiai »mrt chuo ün » g - lriÄ sjUripas

.„ . Dienstag deu -1v . Leptembkelds .
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aus den Fabriken der Herren Vkkts^o^ ch Voot, iq Wnttlachj« . Merritz -

Za zahlreichem Besuche laden ergebenst ein dir, Ntlpinvertreter .
für Mittelbadrn c ; I . /
Mssss L Vlevss (vorm ^ A . Sßss88 ) , -

Bangeschäst und Baumalerinlienhandlung ,
MpNurrerstraße 18.^ Telephon 88 . . S .624 .2

Kostenavschliige undiMnsterreiMiungen stehen, gratis »»rrDersüguug .- ^ -
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8

"
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_ ellteu und unverkauft
bleibenden Wtgenstande . wird aüf den

't>iess«ttiKÄe7Str«Mn umor d «b üdtichrn
BedinMqKü früchtsveie - MckbeföKe-
rung g«väh,tz< - . . . ,Karlsruhe, den 27. August-Ms .

Gegtraldirektion . "

- M748 . Karlsruhe . (? >j
Großh. Bad . StaatS-

Eisendahnen .
^

I » der letzten Woche des MondtB
lfs, Js . findet in Fceibur,

ff.i . Br . eine oberbadische landwirthscha'
liche Ausstellung statt . . . . .

Für die ausa'estcllten und unvcrkMt
dleibetiden Thicre und Gegenstände wpch
auf den diessriligm' Stricken frachtfreie
Rückbeförderung unter den LMchen Be»
dingungen gewährt . v

Karlsruhe,' dev 27 . August k895 .
eneralhirektiou. j

jN2U>7 » SM..' L -0V>S SVLr^ N>
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'
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. . .
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attd9K« u»tqt > hält »nometwieden Tag
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MÄrrhie
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. .. ndernngyl wird

-von dsn -MfeclftzmigsstellenaiabeteAoS-
kuM ENt , >i
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OüdMrir : Andres : Holzhandels, wöchentlich iweimkch.DtAtstagS»
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S 742. Karl s r u b e.
Südwestdeutsch-Schwelzerischer

Ä Eisenbahn-Verband . „
Die auf Seite 6 des AusnahmetarW

für Steinkohle « , KokS u . s . « -von
Stationen her südwestdentschei» Bghtzip
»ach solchen der Muiek» u. Westschweiz ,
vom 1 . Juli 1888 < enihatlellen Schnitt¬
frachtsätze für Mannheim . LudwigS-
häfen a . Rh ., Frsndfim a . M . . Frank -
furt a . M . —Sachsonhausen und Kastsl
« erden mit Wirkung vom 1 . September
l. Js . uo> te 10 Centimes für ; 1000 üx

.'KMßiEt̂ A » - r l
Lumer wach VM gleichen TagklZn

die MflNöv Ehgenstms der Bad- Bah«
Mit chirm '

.SWiitftäMätz M S.Wd
Ä Cts. für IvoÖictz -ist den vvttzenakH
tM >W»ttf ' ci >chkd«« o',: -^ ' '." '- ' ' " " 's
- « arlsEk ^ den SA . Aügnst 18SS. »r
Naoüns derMtherlig»nBerwaltuNgsM :
. ich ,2g qGsnerdkdiyektiop ' « ä
M Gmid , Bah< MaMeiseist>«hneM.'

st : ' 2-' .'ü ! -"i : t '.'vtjM7
iS

deutscher Girtrrverkehr -2 )
»- Mil Wirkung vom. 1 . September -INtzK
werdewim Tstno t-Vorartbirg >Süd« H -

.deütschen Güterverkehr :zwis «An . 'KM
„eiyerseqs Mtz LsbriMtzerssiV fü» -dit^ Beiörderun ' ' "

iWMNDMMK . M . „ SWts
^ WHsuM . r - iS EiseKMünen chuv
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